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Unsere Spezialisten:

Wir informieren Sie unverbindlich über die Mög-
lichkeiten von Zahnimplantaten und die Methode 
„Feste dritte Zähne an einem Tag möglich“.

Um Anmeldung wird gebeten unter:

0221 - 990 30 333

service@zahnkultur.de

www.zahnkultur.de

TAG DER ZAHNIMPLANTATE

Samstag, 20.05.2023

9 – 17 Uhr

Christophstraße 5-7, 50670 Köln

Jetzt anrufen 

und Platz sichern:

Plätze limitiert!

0221 - 990 30 333

Die Möglichkeiten auf einen Blick
Spezielle Zahnimplantate bieten optimalen Kaukomfort – 
auch bei geringem Knochenangebot möglich. 

 Brücke auf 4 bis 6 Implantaten 

 Auch bei Einzelzahnimplantaten 

 Besonders für Angstpatienten geeignet 

 Behandlung in Vollnarkose

Feste dritte Zähne an einem Tag möglich!

Dr. Martin Schneider Dr. Vera Rasche Dr. Philipp Skora

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

JETZT ANGEBOT ANFORDERN: (0228) 46 69 89

Es wird Zeit für  

FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Familienbetrie

b 

seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

Samstag und Sonntag, 6. und 7. Mai
Dr. F. Haver, Erftstadt-Lechenich                        0175  - 7036626
Drs. Pingen/Navara, Puhl.-Freimersdorf                            02234 - 82670
Samstag und Sonntag, 13. und 14. Mai
Gem.praxis Deuster, Hürth-Sielsdorf                                            02233 – 373775
Tä. Risges-Onnau, Kerpen Sindorf                           02273 - 52626
Christi Himmelfahrt, 18. Mai
Sabine Grützenbach, Frechen                    02234 – 4306803
Ta Schröder, Frechen Königsdorf     02234 - 62202

Als Prädiabetes wird eine Vor-
stufe zum Typ 2 Diabetes be-
zeichnet. Man versteht darun-
ter leicht erhöhte 
Blutzuckerwerte und eine ge-
störte Glucosetoleranz. Die Be-
troffenen merken davon in der 
Regel nichts sondern werden 
beim Routinecheck beim Arzt 
mit dieser Diagnose konfron-
tiert. Von Prädiabetes spricht 
man, wenn der Nüchternblut-
zuckerspiegel bei mehreren 
Messungen zwischen 100 und 
125 mg/dl liegt oder der Hba1c- 
Wert zwischen 5,7 und 6,4% 
liegt oder das Ergebnis eines 
Glucosetoleranztests nach zwei 
Stunden zwischen 140 und 199 
mg/dl beträgt.

Der HbA1c-Wert gibt Aus-
kunft über den Langzeitblutz-
ckerspiegel. Glucose im Blut 
bindet an das Hämoglobin. Der 
Anteil des mit Glucose verbun-
denen Hämoglobins am Ge-
samthämoglobin wird als 
HbA1c-Wert bezeichnet. Liegt 
er über 7,5% ist man einem er-
höhten Risiko für Herz-Kreis-
lauf- Erkrankungen, Schlagan-
fall , Schäden an der Netzhaut 
oder dem Diabetischen Fuß- 
Syndrom ausgesetzt.

Die Körperzellen sprechen auf  
das vorhandene Insulin nicht 
mehr so gut an, der Blutzucker 
ist leicht erhöht. Die Bauchspei-
cheldrüse reagiert auf  diese Si-
tuation, indem sie mehr Insulin 
ausschüttet. Dadurch kann der 
Stoffwechsel noch eine ganze 
Zeit ausgeglichen werden, doch 
dann lässt die Produktion der 
Bauchspeicheldrüse langsam 
nach und der Blutzuckerspiegel 
steigt. Risikofaktoren für die 
Entwicklung eines Prädiabetes 

sind Übergewicht, Bewegungs-
mangel, Schlafmangel, Rau-
chen und Alkoholkonsum sowie 
eine familiäre Veranlagung. 
Wird ein Prädiabetes rechtzei-
tig erkannt, kann man durch ei-
ne Änderung des Lebensstils 
der Entstehung eines Typ-2 Di-
abetes mit all den gefürchteten 
Spätfolgen durchaus entgegen-
wirken.

Ganz wichtig ist mehr körper-
liche Aktivität. 2,5 bis 5 Stunden 
pro Woche sollte man für ein 
moderates Ausdauertraining 
einplanen. Dazu noch zwei Mal 
pro Woche kräftigende Übun-
gen. Ein erster Anfang kann 
schon darin bestehen, dass man 
die Mittagspause für einen flot-
ten Spaziergang benutzt oder 
öfter statt dem Auto das Fahr-
rad benutzt. Auch Walking oder 
Schwimmen eignet sich gut.

Sehr viel kann man auch mit 
der Umstellung der Ernährung 
erreichen. Mehr dazu erfahren 
Sie im nächsten Teil

 Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Prädiabetes   Teil I

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Von Hans Peter Brodüffel 

Brühl. Die Wepag-Vorsitzen-
den Frank Pohl und Hans Peter 
Zimmermann haben den Bürger-
meister und die rot-grüne Koali-
tion bei der Mitgliederversamm-
lung im Brühler Hof  aufgefordert, 
das umstrittene Verkehrsexperi-
ment „Belvedere/Kölnstraße“ zu 
stoppen.

Unter dem Motto „Brühl macht 
Platz“ (wir berichteten) sollen die 
Autos im Zeitraum 25. August bis 
23. September vom Parkplatz 
Belvedere verbannt werden, da-
mit dort unter anderem Konzer-
te und Veranstaltungen stattfin-
den können. Die Kölnstraße soll 
mit Sitzmöbeln und einer Fahr-
rad-Reparaturstation umgestal-
tet werden. Beigeordneter Ralf  
Ritter und Abteilungsleiter Hen-
ning Korte stellten das Projekt im 
Beisein von Bürgermeister Dieter 
Freytag vor – und erfuhren mas-
siven Gegenwind.

„Wir fordern Sie auf, das Expe-
riment zu stoppen und neu zu 
überdenken. Beziehen Sie die 
Anlieger mit ein und zeigen Sie 
alternative Parkmöglichkeiten 
im Norden auf“, appellierte Pohl 
an die Verantwortlichen. Kaum 
hatte der kurz zuvor in seinem 
Amt bestätigte Wepag-Vorsitzen-
de die Mitglieder im voll besetz-
ten Saal des Brühler Hofes aufge-
fordert, Position zum 
umstrittenen Verkehrsexperi-
ment zu beziehen, hagelte es Kri-
tik der Geschäftsleute. Der 
Hauptvorwurf: Die insgesamt 
über fünfwöchige Sperrung des 
stark frequentierten Parkplatzes 
Belvedere und die temporäre 
Umgestaltung der Kölnstraße im 
Spätsommer komme nach gera-
de überstandener verlustreicher 

Pandemie zur Unzeit. Zudem sei 
das Konzept unausgegoren, weil 
man als betroffene und kennt-
nisreiche Unternehmer der In-
nenstadt nicht in die Planung 
eingebunden gewesen sei. „Hier 
ist rücksichtslos über unsere 
Köpfe entschieden worden. Das 
Verfahren ist das krasse Gegen-
teil von Bürgernähe. Wir werden 
für dumm verkauft“, so Andreas 
Neuhaus von Schuhe Winter-
scheid. Rechtsanwältin Janine 
Redmer-Rupp: „Es wird immer 
offensichtlicher, dass es gar nicht 
um Belvedere und Kölnstraße 
geht. Das Ganze ist politischer 
Aktionismus pur, unter dem 
Motto „Autos raus aus der Stadt“. 
Völlig unausgegoren, ohne Sinn 
und Verstand“. Frank Müller, IT-
Fachhändler in der Bahnhofstra-
ße, dachte laut darüber nach, die 
Verantwortlichen auf  Schadens-

ersatz zu verklagen. Gastronom 
Jani Petropoulos wies auf  die 
Notwendigkeit von Verkehr für 
die Innenstadt hin: „Das wird 
nicht funktionieren.“

Das sieht Bürgermeister Dieter 
Freytag anders: „Im Rahmen von 
„Brühl macht Platz“ wird die 
Kölnstraße deutlich aufgewertet 
und der Belvedere durch ver-
schiedene Angebote und Veran-
staltungen Brühl noch attrakti-
ver für einen Innenstadtbesuch 
machen.“ Auch der Technische 
Beigeordnet Ralf  Ritter ist vom 
Erfolg des Experiments über-
zeugt: „Die gute Resonanz ver-
schiedenster Akteure, die in die 
Aktivitäten auf  dem Belvedere 
integriert werden möchten, zeigt 
das große Interesse aus der Be-
völkerung an dessen Umnut-
zung.“ Die Verwaltung prüfe den 
Einsatz einer Shuttlebus-Verbin-

dung von einem Parkplatz in die 
Innenstadt an den Samstagen im 
Aktionszeitraum sowie am 
Sonntag, den 3. September 2023. 
Laut Ritter untersuche die Ver-
waltung, für die Zukunft neue 
Parkmöglichkeiten auf  dem ehe-
maligen Wicke-Gelände (Hein-
rich-Esser-Straße/Kölnstraße) 
zu schaffen. Frank Pohl betonte 
abschließend: „Ich hoffe sehr, 
dass unsere Veranstaltung die 
Verantwortlichen zum Nachden-
ken anregen wird. Vor Corona, 
Krieg und Flut hätte man mich 
für einen Schwarzmaler halten 
können, aber nach dieser Anzahl 
von Katastrophen braucht der 
Handel Zeit zum Durchatmen. 
Dieses Jahr hätten wir echt Ruhe 
gebrauchen können. Alles redet 
von der Belebung der Innenstadt. 
Das Experiment ist für mich das 
Gegenteil.“

„Unausgegoren und zur Unzeit“

Die Wepag-Vorsitzenden Frank Pohl (links) und Hans Peter Zimmermann fordern den Stopp des um-
strittenen Verkehrsexperiments „Brühl macht Platz“.  Foto: Brodüffel 


